
Han-Yellock®: Das neue Konzept ergänzt die HARTING Han® Produktbaureihen und ist offen ausge-
legt – die Möglichkeiten wachsen kontinuierlich. In Kombination mit den Kernfunktionen, zu denen 
die abschließbare Verriegelung und die Potenzialvervielfachung gehören, weist die Produktreihe 
den Weg für hohe Flexibilität, überzeugender Packungsdichte und perfektionierten Rundumschutz. 
Ziele sind neue Möglichkeiten im Feld und eine erhöhte Funktionalität für leistungsfähige Maschi-
nen.

 Frank Quast, Product Manager, Germany, HARTING Technology Group, Frank.Quast@HARTING.com

Horizonterweiterung
Das Kennzeichen einer echten Steckver-

binder-Baureihe ist in erster Linie eine 

möglichst große Bandbreite von Gehäuse-

baugrößen, die mit einer sinnvoll gewähl-

ten Skalierung ein optimales Verhältnis 

von Raum und Nutzen möglich machen. 

Han-Yellock® ist derzeit in den Gehäuse-

größen 30 und 60 erhältlich. Die Baugrö-

ße 30 bietet Platz für drei Han-Yellock® 

Module mit jeweils fünf Kontakten. Für 

hochvolumige Schnittstellen bietet sich 

die Baugröße 60 mit einer Kapazität von 

sechs Han-Yellock® Modulen an. 

In jeder Baugröße ist das Erscheinungs-

bild des Steckverbinders außerordentlich 

kompakt. So ist z. B. die Gesamthöhe des 

Steckverbinders im Vergleich zu her-

kömmlichen Schnittstellen um ca. 13 % ge-

ringer. Zugleich wurde das Verdrahtungs-

volumen innerhalb des Tüllengehäuses um 

12 % erhöht. Hinzu kommt ein optimierter 

Kabelabgangswinkel für den seitlichen Ge-

häuseabgang. Kabel werden enger gepackt 

und funktionsorientiert angeordnet. 

Die daraus entstehenden Verbesserun-

gen greifen vor allem in Applikationen, 

die eine schnelle Verkabelung erfordern, 

und in denen mit Hilfe der schnell schlie-

ßenden Han-Yellock® Verriegelung, Rüst-

vorzeiten im Kleinserienspritzguss bzw. 

Kleinserienanlagenbau reduziert werden 

können. 

Kreativität für die Praxis
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zeit eine ganze Reihe von Modulen, die die 

verschiedenen Ströme, Daten und Medien 

sicher in einem Interface integrieren. Diese 

Vielfalt und die damit verbundene Flexibi-

lität an technischen Lösungen kann auch 

für Han-Yellock® mit je zwei Modulen für 

die Gehäusegröße 30 und je vier Modulen 

für die Gehäusegröße 60 genutzt werden. 

Über einen Adapterrahmen lassen sich die-

se Module schnell, werkzeuglos und beid-

seitig in das Gehäuse einrasten. So lassen 

sich die gewünschten Eigenschaften der 

Han-Modular® Isolierkörper mit den Mög-

lichkeiten des Han-Yellock® Gehäuses ver-

binden – eine unschlagbare Kombination 

an Flexibilität und Produktvielfalt.

Steckkompatible 
Feldkonfektionierbarkeit
Eine bei Steckverbindern bisher unbekann-

te Kernfunktion der Han-Yellock® Baurei-

he ist die Kontakt- oder Potenzialverviel-

fachung. Die Idee, Kontakte platzsparend 

innerhalb des Steckverbinders zu brücken, 

schafft neue Verdrahtungsmöglichkeiten 

und hilft, Kabeldurchmesser zu reduzie-

ren. Dies ist bekannt für Crimpanschluss-

technik. Zukünftig wird dieses Feature 

auch mit der Han-Quick Lock® Anschluss-

technik ausgeführt. HARTING Han-Quick 

Lock® verbindet die Zuverlässigkeit und 

die einfache Handhabung des Federan-

schlusses mit dem geringen Platzbedarf 

Höchste Kontaktdichte
Ein zentraler Schritt bei der konzeptionel-

len Ausdifferenzierung von Han-Yellock® 

ist die Kontaktdichte, die durch Verwen-

dung von Monoblöcken erreicht wird. Auf 

einer Gehäuseanbaufläche von 80 x 60 

mm könnten 25 Kontakte für 500 V Ar-

beitsspannung untergebracht werden. In 

der Han-Yellock® Baugröße 60 sind sogar 

48 Kontakte möglich. Diese erstaunliche 

Konzentration an Leistungskontakten er-

möglicht es, die Gesamtanzahl der Schnitt-

stellen entweder zu minimieren oder die 

Funktionen innerhalb einer Maschine zu 

potenzieren. Speziell in Applikationsfel-

dern von Mehrachsmaschinen, die darüber 

hinaus klein und schlank bauen müssen 

und in der neuen Roboter- und Maschi-

nengenerationen Verwendung finden, ist 

dies eine Kernanforderung. Die Monoblö-

cke lassen sich in bekannter Han-Yellock® 

Manier von der Steck- und Anschlussseite 

in das Han-Yellock® Gehäuse einfügen. 

Hochpolige Isolierkörper mit entsprechend 

voluminösen Kabelsträngen sind nun ein-

facher in der Handhabung, was den Auf-

wand für Konfektionäre senkt.

Flexibilität durch Han-Modular®
Moderne Schnittstellen werden möglichst 

kompakt ausgeführt. Das führt zwangsläu-

fig zu einer Kombination von Medien wie 

Kupfer, Lichtwellenleiter und Pneumatik 

in einem Steckverbinder. Das weit verbrei-

tete Han-Modular® Programm bietet der-

Abb. 1: Han-Yellock® als Anspitzer: Der Renner auf der Hannover Messe 2010
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der Crimptechnologie. Die Han-Yellock® 

Module können ohne Spezialwerkzeug, 

schnell und steckkompatibel zu den Crimp

ausführungen angeschlossen werden.

Feldkonfektionierbare Modulvarianten 

neben dem bekannten Crimpanschluss 

sind eine wichtige Anforderung des Af-

ter Sales Bereichs. Bei feldinstallierten 

Großserien eines Herstellers, die eine 

breite geografische Verteilung aufweisen, 

lassen sich durch eine Han-Quick Lock® 

Variante die Ausfall- und Stillstandzeiten 

von Baugruppen deutlich reduzieren, da 

Sonderwerkzeuge wie Crimpzange, Entrie-

gelungswerkzeug und Kontakte in entlege-

nen Gegenden nicht immer ohne Aufwand 

verfügbar sind. 

Einfache Schutzmechanismen
Die Hauptaufgabe eines Steckverbinders 

ist der Schutz der elektrischen Kontakte. 

Neben dem Han-Yellock® Gehäusedesign, 

das ein hohes Maß an mechanischem 

Schutz bietet, gewährleistet Han-Yellock® 

auch den Schutz vor Staub und Nässe ge-

mäß Schutzklasse IP 67. Dies gilt auch für 

die Schutzkappen, die den Gesamtein-

druck des Steckverbinders abrunden und 

das innovative Gesamtkonzept stärken. 

Sie schützen den Steckverbinder im nicht 

gesteckten Zustand vor Nässe und Ver-

schmutzung und tragen somit zur Lang-

lebigkeit der Verbindung bei. 

Das Besondere des Han-Yellock® Anbauge-

häuses sind zwei Rastkonturen, in die bei 

Bedarf ein Lagerbock mit Schutzkappe ein-

gerastet werden kann. Der Kunde kann die 

Richtung des Kappenschwenkbereichs frei 

wählen. Eine individuelle Anpassung an 

die Applikation ist damit nicht nur wäh-

rend der Planungs-, sondern auch in der 

Nachrüstungsphase möglich.

In der Praxis formieren sich die unter-

schiedlichen Schnittstellen einer Applika-

tion meist zu sogenannten Steckfeldern. 

Hier kommt es neben möglichst hoher 

Packungsdichte auch auf die eindeutige 

Zuordnung von Tüllengehäuse zu Anbau-

gehäuse an. Dies kann einerseits visuell 

durch Bezeichnungsschilder an jeder 

Schnittstelle geschehen und andererseits 

mechanisch durch die sogenannte Gehäu-

sekodierung. Han-Yellock® bietet beides, 

da im Baureihenportfolio passende Ther-

motransferetiketten verfügbar sind, die 

in dafür vorgesehene Funktionsflächen 

am Tüllengehäuse platziert werden. Die 

Etiketten zeichnen sich durch Reib- und 

Kratzbeständigkeit mit Kantenschutz und 

Gestaltungsflexibilität aus. 

Die Schaffung neuer Möglichkeiten für 

funktions- und kostenoptimierten Schutz 

in Industrieapplikationen ist die Prämisse 

des Han-Yellock® Konzepts. 	  

http://www.han-yellock.de/

Kurz nach seiner Markt
einführung wurde der  
neue Steckverbinder der 
HARTING Technologiegruppe 
Han-Yellock® bereits zwei-
fach von der Fachpresse aus-
gezeichnet. Nach dem Fach-
magazin „ke Konstruktion &  
Engineering“ wählte auch 
das „Elektronikjournal“ die 
Weltneuheit aus dem Hause 
HARTING zum „Produkt des 
Monats“.

Trophäensammler!
 
Bereits zwei Fachzeitschriften 
wählten Steckverbinder zum 

„Produkt des Monats“.

Benefits

•	 Einfaches Handling
•	 Kontaktvervielfachung
•	 Innenliegende Verriegelung
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